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Gottesgegenwart
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Die Abbildung einer Leiter mit dreizehn Sprossen durchquert mittig das Bild. Unten
ist sie schmaler, nach oben wird sie weiter. Grau wie ein Schatten liegt sie auf dem
wolkig hellen Hintergrund. Ihre Enden berühren weder den oberen noch den
unteren Bildrand. So scheint sie im Bildraum zu schweben und erweist sich noch
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fragiler und haltloser als Leitern an sich schon sind. Gleichzeitig wird damit etwas
Unfassbares, Traumhaftes angedeutet.

Zwischen Leiter und Hintergrund sind feine bewegte Linien und dunkle
Verdichtungen zu sehen, die sich hier zu einem Arm, dort zu einem Oberkörper,
dann wieder zu einem Kopf formen. Gestalten sind zu erkennen, die sich
übereinander auf dieser Leiter drängen. Menschenähnliche Wesen – doch
schemenhaft und transparent auf das hintergründige, tragende, weiße Licht, das
von hinten das ganze Bild durchdringt.

Ihre Gestalten sind nicht zierlich, nicht unbedingt schön, sie haben auch keine
Flügel. Sie sind wesentlich Boten des Lichts und als solche Niedersteigende und
Aufsteigende. Im linken oberen und rechten unteren Drittel sind neben der Leiter
zwei nach unten gekehrte Köpfe zu sehen, ein dritter Kopf unter der Leiter wie als
Gegenüber zum angedeuteten Kreis, in dem die Leiter oben endet.

Alles wird schattenhaft wahrgenommen, entzieht sich dem Begreifen – und doch ist
es das Sehen einer Wirklichkeit, die da ist und in Aktion da ist. Nicht nur von uns,
sondern von einer weiteren Gestalt, die in dunkelbrauner Tinte unter der Leiter
angedeutet liegt.

Es muss Jakob sein, der im Traum sieht. Er ist auf der Flucht von Zuhause, wo er
sich den Erstlingssegen seines Vaters Isaak erschlichen hat (Gen 27). Während er
schläft – allein in der nächtlichen Dunkelheit der Wüste – erhält er Besuch: Engel,
Lichtgestalten „und siehe, der Herr stand oben“ (Gen 28,13). Gott zeigte sich ihm
nicht nur, Gott sprach auch zu ihm, denn Jakob hört sagen: „Ich bin der Herr, der
Gott deines Vaters Abraham und der Gott Isaaks. Das Land, auf dem du liegst, will
ich dir und deinen Nachkommen geben. Deine Nachkommen werden zahlreich sein
wie der Staub auf der Erde. Du wirst dich unaufhaltsam ausbreiten nach Westen
und Osten, nach Norden und Süden und durch dich und deine Nachkommen
werden alle Geschlechter der Erde Segen erlangen. Ich bin mit dir, ich behüte dich,
wohin du auch gehst, und bringe dich zurück in dieses Land. Denn ich verlasse dich
nicht, bis ich vollbringe, was ich dir versprochen habe.“ (Gen 28,13-15) Damit
offenbarte sich ihm Gott nicht nur als gegenwärtiger Begleiter, sondern auch als



www.bildimpuls.de | Gottesgegenwart | 3

machtvolle, zukunftsweisende Stärkung: Ich werde mit dir sein, bis sich alles erfüllt
hat! Was für eine Verheißung!

Gott ist handlungsstark gegenwärtig, er lässt die Seinen nicht allein. Der belebte
weiße Hintergrund erinnert auch an die Wolkensäule beim Auszug aus Ägypten, in
der Gott sein Volk verhüllt und es doch aktiv aus der Gefangenschaft heraus in die
Freiheit führte. Ein ermutigendes Bild. Gott ist da in dunklen und einsamen Zeiten,
er spricht und verheißt eine lebenswerte Zukunft. Mag die Gegenwart noch so
aussichtslos oder trüb aussehen.
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